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Duggan Flanakin

Absolem, Lewis Carrolls blaue Raupe in Alice im Wunderland, raucht eine
Wasserpfeife, um sich als ein Wesen mit großer Weisheit auszugeben. Er
bläst Alice den Rauch ins Gesicht und tut wenig oder gar nichts, um ihr
zu  helfen,  einem  schrecklichen  Schicksal  zu  entgehen,  das  die
Herzkönigin  plant.

Puff ist, wie sich viele vielleicht erinnern, „der magische Drache“, der
von Peter, Paul und Mary unsterblich gemacht wurde, die den Drachen aus
einem Gedicht von Leonard Lipton entlehnt haben. Puff war mit Little
Jackie Paper befreundet, bis der Junge erwachsen wurde und der traurige
Drache „traurig in seine Höhle schlüpfte“.

Die heutigen „Netto-Null“-Befürworter sind wie kleine Alices, die mit
imaginären Absolems Wasserpfeife (oder etwas anderes) rauchen, während
sie  die  Gesellschaft  zu  unerreichbaren  Zielen  drängen  und  jeden
verurteilen,  der  sich  nicht  ihrer  militaristischen  Vision  anschließt.

Der  jüngste  in  der  Reihe  der  Phantasten  ist  der  Abgeordnete  des
Bundesstaates Michigan Yousef Rabhi (D), der ein Gesetz vorgeschlagen
hat, welches den Bundesstaat verpflichten würde, bis 2035 – also in nur
einem Dutzend Jahren – auf 100 Prozent „erneuerbare Energien“ (Wind,
Sonne und wenig anderes) umzustellen.

Natürlich wich der Gesetzgeber, der schon seit langem in Umweltfragen
immer wieder die Grenzen auslotet, den Fragen der Reporter aus. Der
Gesetzentwurf und vielleicht auch Rabhis Kopf enthalten keine Antwort
auf die offensichtliche Frage: „Der Anteil der erneuerbaren Energien an
der Energieversorgung Michigans beträgt heute nur 11 Prozent. Wie kann
Michigan  also  in  nur  12  Jahren  100  Prozent  erneuerbare  Energien
erreichen?“

Aber das ist nichts Neues. Moses warnte schon vor Jahrtausenden, dass
wir uns nicht mehr vor dem Propheten oder den Prophezeiungen fürchten
sollten, wenn die Worte des Propheten nicht in Erfüllung gehen. Schauen
wir also mal.

Paul  Ehrlichs  Blockbuster  von  1968  The  Population  Bomb  sagte  eine
weltweite Hungersnot voraus, bei der „Hunderte von Millionen Menschen
verhungern werden…. Der Kampf um die Ernährung der gesamten Menschheit
ist vorbei. [Die Menschheit hat verloren.]“ Das Buch leitete auch eine
weltweite Welle der Unterdrückung ein, die Zwangssterilisationen von
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Mexiko bis Bangladesch umfasste – und vor allem in Indien und China.

In der realen Welt sind Hungersnöte, trotz einiger lokaler Ereignisse,
seltener  geworden.  Im  Jahr  1968  hungerte  ein  Viertel  der
Weltbevölkerung, heute ist es nur noch einer von 10, obwohl sich die
Weltbevölkerung verdoppelt hat. Als Thomas Malthus 1798 An Essay on the
Principle of Population“ schrieb, führten zwei Aufstände in Irland zu
aufeinanderfolgenden Missernten, aber Politiker und Entscheidungsträger
handelten, um Not und öffentliche Unruhen zu verhindern, was zu der
Hungersnot führte, die keine war“.

Aus Frustration über den fortgesetzten Marsch der Menschheit entwarfen
der Endzeit-Autor Derrick Jensen und zwei Kollegen 2011 einen Plan für
den Deep Green Resistance. Ihre These: „Die herrschende Kultur – die
Zivilisation – tötet den Planeten, und es ist längst an der Zeit, dass
diejenigen von uns, denen das Leben auf der Erde am Herzen liegt, die
notwendigen Maßnahmen ergreifen, um diese Kultur daran zu hindern, alles
Lebendige zu zerstören.“

Kurz gesagt, sie riefen dazu auf, „das kapitalistische Wirtschaftssystem
und sogar die Zivilisation selbst vollständig niederzureißen“.

Einmal mehr stellen die Menschen den Planeten in den Hintergrund – sie
vergöttern die Schöpfung, könnte man sagen.

Man könnte auch denken, dass diejenigen, die von Wind- und Solarenergie
begeistert sind glauben, dass diese Ressourcen Teil des großen Rückzugs
sind  –  zurück  zur  Energie  der  Natur.  Doch  diese  beiden  hoch
subventionierten  Giganten  sind  in  Wahrheit  das  Nonplusultra  von
Hightech.
Sie verkörpern auch die Torheit, „alles auf eine Karte zu setzen“.

In einem kürzlich erschienenen Beitrag schreibt Andrew L. Urban, Autor
von Zelensky: The Unlikely Ukrainian Hero Who Defied Putin and United
the World [etwa: Der einzigartige ukrainische Held, der Putin die Stirn
bot  und  die  Welt  vereinte],  schreibt  über  „die  unweigerlich
schmerzhaften Folgen des unbegründeten Klima-Alarmismus“, die ihn selbst
getroffen  haben.  Wenn  seine  Mitmenschen  sich  fragen,  „warum  uns
plötzlich die lächerlich teure Energie ausgeht“, verweist er auf den
„wahren  Strohmann,  das  lebensspendende  Erdgas“,  das  von  politischen
Aktivisten seit mehr als drei Jahrzehnten verteufelt wird.

In  einer  rationalen  Regierung,  so  Urban,  würden  alarmierende
Klimabehauptungen  hinterfragt,  und  nachprüfbare  Fakten  würden  eine
Schlüsselrolle spielen. Aber die heutigen Wasserpfeife rauchenden grünen
Monster fabrizieren imaginäre Übel aus dem Scheitern, „Netto-Null“ zu
erreichen  und  den  globalen  Temperaturanstieg  auf  maximal  1,5o  C  zu
begrenzen,  und  schieben  die  ganze  Schuld  auf  das  lebensspendende
Kohlendioxid.

Urban räumt mit den wichtigsten Behauptungen der Klimafanatiker auf:
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Extreme  Wetterereignisse  nehmen  nicht  zu,  die  Inseln  im  Pazifik
versinken nicht, die Eisbär-Populationen nehmen zu und der Planet wird
grüner, nicht brauner. Trotz dieser leicht zu beweisenden Tatsachen
beklagt Urban, dass „die klimawarnungsgläubigen Teile der Welt … von
angstmachenden  Aktivisten,  Politikern,  Investmentopportunisten  und
wohlmeinenden, aber unwissenden Schäfchen, die sich alle als Retter
unseres Planeten ausgeben, zerrissen werden“.

Das Endergebnis? „Die Angst vor einer katastrophalen globalen Erwärmung
ist  so  zu  einem  Werkzeug  geworden,  mit  dem  eine  Politik  ohne
Hinterfragung geschmiedet wird.“ Das Trommelfeuer ist endlos. Sehen Sie
sich nur die „10 Anzeichen“ für eine drohende Katastrophe an.

Vor  sieben  Jahren  veröffentlichte  der  Autor  John  C.  Wright  eine
erschöpfende  Liste  von  „Dingen,  die  angeblich  durch  die  globale
Erwärmung  verursacht  werden“,  darunter  „Atlantik  salziger,  Atlantik
weniger salzig“, „gehirnfressende Amöben“, „Erde verlangsamt sich, Erde
dreht sich schneller, Erde explodiert“ und Hunderte mehr – „und das
alles bei 0,006°C pro Jahr!“

Die  Zeit  vergeht  wie  im  Flug,  und  die  Liste  ist  inzwischen
wahrscheinlich doppelt so lang. Die gesamte akademische Welt scheint
sich darum zu drehen, neue, durch Kohlendioxid verursachte Schrecken
aufzudecken. Und um das Rauchen der Wasserpfeife von Absolem.

Vielleicht ist es aber auch an der Zeit, die imaginäre Welt von Puff zu
verlassen!

This article originally appeared at Real Clear Energy

Autor: Duggan Flanakin is the Director of Policy Research at the
Committee For A Constructive Tomorrow. A former Senior Fellow with the
Texas Public Policy Foundation, Mr. Flanakin authored definitive works
on the creation of the Texas Commission on Environmental Quality and on
environmental education in Texas. A brief history of his multifaceted
career appears in his book, „Infinite Galaxies: Poems from the Dugout.“

Link:
https://www.cfact.org/2023/01/06/absolem-and-puff-inspire-todays-green-m
onsters/

Übersetzt von Christian Freuer für das EIKE

 

https://www.livescience.com/climate-change-uncontrolled?utm_source=substack&utm_medium=email
http://www.scifiwright.com/2015/07/a-not-quite-complete-list-of-things-supposedly-caused-by-global-warming/
https://www.realclearenergy.org/articles/2023/01/02/absolem_and_puff_inspire_todays_green_monsters_873321.html
https://www.cfact.org/author/duggan/
https://www.cfact.org/2023/01/06/absolem-and-puff-inspire-todays-green-monsters/
https://www.cfact.org/2023/01/06/absolem-and-puff-inspire-todays-green-monsters/
http://www.chris-frey-welt.jimdo.com/


Gehobener Lebensstandard
widerspricht den Klima-
Untergangspropheten
geschrieben von Chris Frey | 11. Januar 2023

Vijay Jayaraj

Klimaprotestler, die Kunstwerke zerstören und sich an Straßen kleben,
ohne auch nur den geringsten Beweis für ihre Panikmache zu liefern,
zeigen eine bösartige Dummheit, die blind für den tatsächlichen Zustand
der Welt ist.

Warum halten diese Aktivisten keine Plakate mit Diagrammen, Histogrammen
und Venn-Diagrammen hoch? Weil die tatsächlichen Daten zeigen, dass das
Leben  heute  viel  besser  ist  als  je  zuvor  in  der  Geschichte  der
Menschheit. Ignoriert wird die Tatsache, dass der Klimawandel die Erde
lebenswerter gemacht und die Menschheit vorangebracht hat.

Ein Großteil des Fortschritts der letzten drei Jahrhunderte hing von
einem  wichtigen  Ereignis  im  17.  Jahrhundert  ab:  dem  Abklingen  der
Kleinen  Eiszeit,  die  schließlich  in  den  1800er  Jahren  endete.  Im
Gegensatz zu den Darstellungen in den MSM und der politisch Korrekten
hat  der  Klimawandel  zum  beispiellosen  Wachstum  der  menschlichen
Zivilisation  beigetragen.

Die Kleine Eiszeit störte das weltweite Pflanzenwachstum und führte zu
Hungersnöten, Krankheiten und Massenentvölkerung. Seit dem Beginn der
modernen Erwärmung ist der Planet jedoch insgesamt grüner geworden, die
Ernten sind reicher und die Zahl der Menschen hat sich verachtfacht. All
dies  hat  zur  Düngewirkung  von  Kohlendioxid  beigetragen,  dessen
atmosphärische  Konzentration  in  den  letzten  Jahrzehnten  gestiegen  ist.

Die weltweite Maisproduktion betrug 1961 etwa 205 Millionen Tonnen.
Heute produziert die Welt fünfmal mehr Mais, nämlich 1,16 Milliarden
Tonnen.  Ähnliche  Zuwächse  gab  es  bei  allen  wichtigen
Nahrungsmittelpflanzen,  darunter  Reis,  Weizen,  Sojabohnen,  Getreide,
Nüsse  und  Gemüse.

Die Fang von Meeresfischen stieg im Zeitraum 1961-2018 von 34 Millionen
Tonnen  auf  84  Millionen  Tonnen.  In  diesem  Zeitraum  stieg  die
Aquakulturproduktion von zwei Millionen Tonnen auf 82 Millionen Tonnen.

In der Zwischenzeit ist die Unterernährung in den Entwicklungsländern
drastisch zurückgegangen, von 34 Prozent im Jahr 1970 auf 13 Prozent im
Jahr 2015, und das trotz einer schnell wachsenden Bevölkerung.

Verbesserte  Ernährung  und  technologischer  Fortschritt  haben  dazu
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geführt, dass das Leben nicht nur besser, sondern auch länger geworden
ist. In Oman zum Beispiel sank die Sterblichkeitsrate für Kinder unter 5
Jahren von 38 Todesfällen pro 100 Geburten im Jahr 1950 auf weniger als
einen. Ähnliche Fortschritte sind in der ganzen Welt zu verzeichnen.

Verkehrsmittel sind für die breite Bevölkerung erschwinglicher geworden.
Die nominalen Preise für Hin- und Rückflugtickets haben sich in den
2010er Jahren gegenüber 1980 fast halbiert.

Elektrizität  ist  für  Haushalte  und  Unternehmen  besser  verfügbar
geworden. Allein in China hat sich die Stromerzeugung zwischen 1950 und
2015 um das 18-fache erhöht, was 1,3 Milliarden Menschen einen besseren
Zugang  zu  Elektrizität  und  ein  bemerkenswertes  Wirtschaftswachstum
ermöglichte.

Die Menschen sind heute besser vor den Unbilden der Natur geschützt als
je zuvor. Die jährliche Todesrate durch Naturkatastrophen ist seit den
1920er und 1930er Jahren weltweit stark zurückgegangen. Dies ist darauf
zurückzuführen, dass der größere Wohlstand, unterstützt durch billige
und  reichlich  vorhandene  Energieressourcen,  zu  einer  stabileren
Infrastruktur  geführt  hat,  die  Wetterextremen  standhält,  sowie  zu
modernen Meldesystemen, die vor Gefahren warnen. Medienberichte über
eine von Stürmen und Überschwemmungen in noch nie dagewesenem Ausmaß
heimgesuchte Welt sind ebenso falsch wie die Vorhersagen bzgl. einer
überhitzten Erde.

Arten,  die  bis  zur  völligen  Ausrottung  gejagt  wurden,  erleben  ein
Comeback, darunter die Eisbären in der Arktis und die bengalischen Tiger
in Indien. Die Zahl der Buckelwale im westlichen Südatlantik hat sich
zwischen 2006 und 2022 verdoppelt. In Minnesota, Michigan und Wisconsin
stieg die Zahl der Grauwölfe von 1.100 im Jahr 1975 auf 3.600 im Jahr
2018.

In den gesamten USA gab es 1963 lediglich 487 Weißkopfseeadlerpaare. Im
Jahr 2006 waren es etwa 10.000. Heute sind Windturbinen die einzige
große Bedrohung für Weißkopfseeadler, wobei die Regierung bestürzend
„Weißkopfseeadler-Tötungsquoten“ für jede Maschine zuweist.

Die  Vorstellungen  von  einem  Klimanotstand  und  einem  Planeten  im
Niedergang sind also falsch und trügerisch. Die Zahlen lügen nicht, egal
wie  viel  Kunst  zerstört  wird  oder  wie  viele  Pendler  von  den
Irregeleiteten  aufgehalten  werden.

This commentary was first published at Real Clear Energy, December 14,
2022, and can be accessed here.

Vijay Jayaraj is a Research Associate at the CO2 Coalition, Arlington,
Virginia. He holds a master’s degree in environmental sciences from the
University of East Anglia, UK and resides in India.
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Siebt-wärmstes Jahr 2022: Erwärmung
verlangsamt sich
geschrieben von Chris Frey | 11. Januar 2023

Javier Vinós

Kein einziger halbwegs informierter Mensch bestreitet, dass sich das
Klima ändert. Das Klima hat sich immer verändert. Seit 1860 ist der
vorherrschende Klimawandel die Erwärmung, was ein Glück ist, denn wenn
wir Winter wie zwischen 1800 und 1850 hätten, wäre das ein Schock für
uns. Niemand hat bisher beweisen können, dass die globale Erwärmung in
erster Linie eine Folge unserer Emissionen ist. Man kann mit guten
Gründen vermuten, dass die Zunahme unserer CO₂-Emissionen zur Erwärmung
seit Mitte des 20. Jahrhunderts beigetragen hat, aber niemand weiß, wie
viel sie dazu beigetragen haben, so sehr das IPCC auch darauf besteht,
dass „der Mensch die Hauptursache für die beobachtete globale Erwärmung
in den letzten Jahrzehnten ist.“ (IPCC AR6, Seite 515).

Für diese Aussage gibt es keine Beweise. Ich weiß das, weil ich Tausende
von wissenschaftlichen Abhandlungen gelesen habe, um sie zu finden. Und
nein, Computermodelle sind kein Beweis für irgendetwas anderes als die
Programmierkenntnisse ihrer Autoren. Modelle und ihre Vorhersagen ändern
sich ständig, und wenn sich unser Wissen über das Klima ändert, müssen
sie neu erstellt werden.

Der  absolute  Mangel  an  Beweisen  steht  in  krassem  Gegensatz  zu  der
Entscheidung, unsere CO₂-Emissionen auf Null zu senken, indem wir unser
auf  fossilen  Brennstoffen  basierendes  Energiesystem  vollständig
umstellen und CO₂ als Schadstoff bezeichnen – obwohl es für das Leben so
wichtig ist wie Sauerstoff. Und das alles, während sich der Großteil der
Welt einen Dreck um die Emissionen schert und viele nur wegen des
versprochenen Geldes mitmachen.

Um zu den guten Nachrichten über die globale Erwärmung zu gelangen,
müssen wir uns die Schwankungen der globalen Erwärmungsrate, d. h. die
Geschwindigkeit der Erwärmung, ansehen. Heute werden wir von Satelliten
berechnete  globale  Temperaturdaten  der  Universität  von  Alabama  in
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Huntsville,  UAH  6.0,  verwenden.  Sie  sind  in  Abbildung  1  dargestellt:

Abbildung 1. Globale UAH-Satelliten-Temperaturanomalie-Daten in
°C relativ zum Mittelwert von 1991 bis 2020. In Grün ist der
lineare Trend der Reihe (+0,13 ºC/Dekade) und in Blau der lineare
Trend seit 2016 dargestellt. Daten: UAH 6.0 Grafik: Woodfortrees.

Wie wir sehen können, nimmt der Temperaturtrend seit 2016 ab, so dass
2022 das siebtwärmste Jahr ist. Seit 7 Jahren kühlt sich der Planet ab.
Bedeutet das, dass die Erwärmung vorbei ist? Nein, 7 Jahre Abkühlung
kommen in den Aufzeichnungen häufig vor, seit 1979 waren es 8 Jahre, und
die Erwärmung geht weiter. Aber es gibt nur einen Zeitraum von mehr als
15 Jahren Abkühlung, von 1998 bis 2014, der in den Aufzeichnungen der
letzten 45 Jahre auftaucht. Sie ist als „Pause“ bekannt.

Um die Entwicklung der Erwärmungsrate zu analysieren, subtrahieren wir
von jedem Monatswert den vorhergehenden, um den monatlichen Anstieg zu
berechnen. Anschließend entsaisonalisieren wir den monatlichen Anstieg,
indem  wir  den  gleitenden  12-Monats-Durchschnitt  ermitteln,  um  einen
großen Teil des Rauschens zu entfernen. Schließlich berechnen wir den
15-Jahres-Durchschnitt der Erwärmungsrate in °C/Dekade, indem wir den
gleitenden  180-Monats-Durchschnitt  berechnen  und  die  resultierenden
Daten  mit  120  multiplizieren:
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Abbildung 2. Entwicklung der Erwärmungsrate für 15-Jahres-Perioden
zwischen 1979 und 2022 in °C/Dekade und ihr linearer Trend, aus
monatlichen UAH 6.0-Satellitentemperaturdaten.

Jeder Punkt auf der Kurve in Abbildung 2 ist die Erwärmungsrate für die
15 Jahre vor diesem Monat. Die Pause ist der einzige Zeitraum mit einer
negativen Rate. Damit die derzeitige Abkühlungsperiode in dieser Grafik
mit einer negativen Rate erscheint, müsste die globale Temperatur Ende
2030 unter dem Niveau von 2016 liegen.

Aber die gute Nachricht, die uns niemand mitteilt ist, dass sich die
globale Erwärmung verlangsamt. Die 15-Jahres-Rate war von Mitte der
1980er bis Ende der 1990er Jahre sehr hoch und erreichte 0,35 °C/Dekade.
Der Durchschnitt über den gesamten Zeitraum der Satellitenaufzeichnungen
liegt  bei  1,3  °C  pro  Jahrhundert  oder  0,13  °C/Dekade,  aber  der
langfristige Trend ist von 1,6 °C/Jahrhundert auf heute 1 °C/Jahrhundert
gesunken.  Die  derzeitige  Abkühlung  trägt  zu  diesem  Rückgang  der
langfristigen  Erwärmungsrate  bei.

Diese  gute  Nachricht  wird  uns  erstens  nicht  mitgeteilt,  weil  sie
erreicht  wurde,  ohne  dass  wir  irgendetwas  zur  Verringerung  unserer
globalen CO₂-Emissionen getan haben, was die zwingende Notwendigkeit in
Frage stellt, große Anstrengungen zu deren Verringerung zu unternehmen.

Zweitens wird uns diese „gute“ Nachricht nicht mitgeteilt, weil die
Verringerung der Erwärmungsrate bei gleichzeitiger Beschleunigung der
CO₂-Anstiegsrate stattgefunden hat wie in Abbildung 3 dargestellt. Die
Daten der NOAA wurden bereits entsaisonalisiert, so dass wir diesen
Schritt  übersprungen  haben.  Wir  gehen  für  den  gleichen  Zeitraum
(1979-2022) nach demselben Verfahren vor wie bei der Grafik in Abbildung
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Abbildung 3. Entwicklung der CO₂-Anstiegsrate für 15-Jahres-Zeiträume
zwischen 1979 und 2022 in ppm/Dekade und ihr linearer Trend, aus
saisonbereinigten monatlichen CO₂-NOAA-Daten.

Das Problem mit der Theorie der anthropogenen Erwärmung besteht darin,
dass  sich  die  Erwärmung  zwar  verlangsamt,  die  Veränderungsrate  des
atmosphärischen CO₂ jedoch stetig zunimmt und im selben Zeitraum von 14
ppm pro Jahrzehnt auf 23,5 ppm/Dekade gestiegen ist. Mit anderen Worten,
die Wachstumsrate hat sich fast verdoppelt.

Nach der Theorie der Treibhausgas-Klimaveränderung ist es nicht möglich,
dass sich die Erwärmung verlangsamt, während sich der CO₂-Anstieg stark
beschleunigt. Die Auswirkungen des CO₂-Anstiegs auf den Treibhauseffekt
sind  hinlänglich  bekannt.  Jedes  zusätzliche  Molekül  fängt  infrarote
Strahlung ab, wodurch sich die durchschnittliche Höhe der Emission aus
der  Atmosphäre  erhöht  und  ein  Anstieg  der  Oberflächentemperatur
erforderlich  ist,  damit  der  Planet  sein  Strahlungsgleichgewicht
aufrechterhalten kann, d. h. eine Energiemenge abstrahlt, die derjenigen
entspricht, die er von der Sonnenstrahlung erhält. Die Theorie lässt
nicht zu, dass sich die globale Erwärmung mit zunehmenden CO₂-Emissionen
verlangsamt.  Die  Theorie  ist  falsch  oder  unvollständig.  Es  gibt
grundlegende Dinge über den Klimawandel, die wir nicht verstehen, die
die Wirkung des CO₂-Anstiegs auf die Temperatur ausgleichen, aufheben
oder  sogar  umkehren  können.  Mit  der  Winter-Gatekeeper-Hypothese  [in
deutscher  Übersetzung  hier]  habe  ich  bereits  eine  Alternative
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vorgeschlagen, die vom IPCC nicht in Betracht gezogen wird und auf
Veränderungen im polwärts gerichteten Energietransport beruht.

Drittens werden wir nicht täglich mit der guten Nachricht bombardiert,
dass sich die globale Erwärmung verlangsamt, weil die Modelle genau das
Gegenteil vorhersagen, was darauf hindeutet, dass diese Modelle, obwohl
sie  ein  Vermögen  kosten,  nutzlos  sind.  Das  5.  Coupled  Model
Intercomparison Project (CMIP5) sagte für den Zeitraum 2006-2022 bereits
eine stärkere Erwärmung voraus, als sie bisher beobachtet wurde. Zum
Entsetzen  der  Klimaforscher  (Voosen  2022)  führen  die  in  den  CMIP6-
Modellen  vorgenommenen  Änderungen  dazu,  dass  eine  viel  stärkere
Erwärmung prognostiziert wird, so dass beschlossen wurde, statt eines
Durchschnitts aller Modelle, wie es bei CMIP5 der Fall war, nur die
kühlsten Modelle zu mitteln. Dennoch wird die Abweichung zwischen den
Modellen und der Realität mit jedem Jahr untragbarer (Abbildung 4).

Abbildung 4. Blau sind die UAH 6.0 Temperaturanomalie-Daten, rot die
CMIP5-Mittelwertprojektion und grün die CMIP6-Mittelwertprojektion. Die
tatsächliche Temperatur liegt bereits mehr als ein Grad unter den CMIP6-
Vorhersagen. Grafik von Charles May.

Andere gute Nachrichten bzgl. Klima

Das Jahr 2022 war voll von weiteren guten Klimanachrichten, von denen

https://www.science.org/content/article/use-too-hot-climate-models-exaggerates-impacts-global-warming
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wir noch nichts gehört haben.

Im September erreichte das Meereis in der Arktis eine Mindestausdehnung
von 4,87 Millionen Quadratkilometern. Das ist mehr als die Ausdehnung im
Jahr 2007, was bedeutet, dass der Trend für das arktische Sommer-Meereis
in  den  letzten  16  Jahren  gleich  Null  ist  (Abbildung  5).  Bis  zum
Überdruss wurde uns gesagt, dass die Arktis schmilzt, und Greenpeace
nutzte dies, um Geld von den Ahnungslosen zu sammeln. Gut gemeintes
Geld, das unter anderem dazu verwendet wurde, den gehobenen Lebensstil
der Führungskräfte aufrechtzuerhalten. Das arktische Eis ist zwischen
1990 und 2007 erheblich geschmolzen, aber in den letzten 16 Jahren nicht
mehr,  und  ich  glaube  nicht,  dass  das  an  dem  Geld  liegt,  welches
Greenpeace gespendet wurde.

Abbildung 5. Durchschnittliche arktische Meereisausdehnung im Monat
September zwischen 2007 und 2022 mit einem linearen Trend. NSIDC-Daten.

Mit den bis September verfügbaren Daten ist der Meeresspiegel in den
ersten  9  Monaten  des  Jahres  nur  um  2  Millimeter  gestiegen.  Der
rückläufige Trend des Meeresspiegelanstiegs in den letzten 10 Jahren
hält an (Abbildung 6). Dies zeigt, dass der Anstieg des Meeresspiegels
wahrscheinlich mit dem Temperaturanstieg zusammenhängt, was logisch ist.
Daher sind die Modelle für den Anstieg des Meeresspiegels mindestens
genauso falsch wie die Temperaturmodelle, und die Zahlen für den Anstieg
des Meeresspiegels von einem Meter oder mehr, mit denen die Medien uns
Angst machen wollen, sind lächerlich.

https://nltimes.nl/2014/06/24/greenpeace-director-hypocrisy-scandal-takes-plane-work
https://eike-klima-energie.eu/wp-content/uploads/2023/01/warm_05.png
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Abbildung 6. Jährlicher mittlerer Meeresspiegelanstieg in mm/Jahr und
sein linearer Trend zwischen 2012 und 2022. NASA-Daten bis September
2022.

Der von den Satelliten gemessene Anstieg des Meeresspiegels ist etwa
doppelt so hoch wie der von den Gezeitenmessern an der Küste gemessene.
Entweder steigt das Meer in deren Mitte stärker an als an den Küsten,
oder es gibt ein Problem bei der Messung des Meeresspiegelanstiegs, bei
der nicht berücksichtigt wird, was am Boden der Ozeane geschieht.

In jedem Fall ist der lächerliche Anstieg des Meeresspiegels nur in
Gebieten  ein  Problem,  in  denen  es  durch  menschliches  Handeln  zu
Senkungen kommt, sei es durch Grundwasserentnahme oder durch übermäßige
Küstenbebauung. Als Beispiel dafür, dass es kein ernsthaftes Problem
gibt, hier zwei Fotos desselben Gebäudes, das sich nur 10 Meter vom Ufer
des Mittelmeers entfernt befindet, wo ich meinen Urlaub verbringe, im
Abstand von 45 Jahren (Abbildung 7). Die Küstenerosion hat das Profil
etwas verändert, aber der Meeresspiegel scheint nicht spürbar gestiegen
zu sein. Der örtliche Gezeitenpegel Alicante II zeigt einen Anstieg des
Meeresspiegels von etwa 10 cm in 60 Jahren oder anderthalb Millimeter
pro Jahr an.

https://eike-klima-energie.eu/wp-content/uploads/2023/01/warm_06.png
https://sealevel.nasa.gov/
https://www.psmsl.org/data/obtaining/rlr.monthly.data/960.rlrdata


Abbildung 7. Der Anstieg des Meeresspiegels ist zwar messbar, aber im
Laufe eines Menschenlebens zu vernachlässigen. Der Gezeiteneffekt ist
viel größer.

Trotz  der  ständigen  Behauptungen,  dass  durch  den  Klimawandel
Extremereignisse intensiver und häufiger werden, gibt es keine Daten,
die dies belegen, weshalb die Daten auch nie vorgelegt werden. Die IPCC-
Berichte kommen nicht zu dem Schluss, dass Extremereignisse schlimmer
werden, mit Ausnahme von Hitzewellen, die definitionsabhängig sind.

2022  war  ein  sehr  ruhiges  Jahr  in  Bezug  auf  Hurrikane,  das  den
Abwärtstrend  seit  Mitte  der  1990er  Jahre  sowohl  in  Bezug  auf  die
Häufigkeit als auch die Energie fortsetzt (Abbildung 8).

https://eike-klima-energie.eu/wp-content/uploads/2023/01/warm_07.png


Abbildung 8. Oben: Häufigkeit von Wirbelstürmen mit Windstärken über 63
Knoten (obere Kurve) und über 95 Knoten (untere Kurve) zwischen 1981 und
2022. Unten: kumulative Wirbelsturmenergie weltweit (obere Kurve) und
auf der nördlichen Hemisphäre (untere Kurve) zwischen 1972 und 2022.
Daten von Ryan Maue.

Ich habe bereits gelegentlich erwähnt, dass in einer wärmeren Welt der
Temperaturgradient zwischen Äquator und Polen geringer ist, was die zu
transportierende  Energiemenge  und  die  Intensität  der  atmosphärischen
Zirkulation verringert, so dass wir nicht erwarten sollten, dass die
Erwärmung die Häufigkeit von Extremereignissen erhöht, ebenso wenig wie
wir erwarten sollten, dass das globale Niederschlagsniveau abnimmt.

Schlussfolgerung

2022 war ein gutes Jahr für das Klima, und es bestätigt auch die

https://eike-klima-energie.eu/wp-content/uploads/2023/01/warm_08.png
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positiven  Trends  in  Richtung  einer  Verringerung  der  Intensität  des
Klimawandels  bei  vielen  der  wichtigsten  Indikatoren:  Temperatur,
Ausdehnung  des  arktischen  Meereises,  Meeresspiegel  und  Extremwetter.
Lassen  wir  uns  nicht  von  denjenigen  täuschen,  die  mit  unseren
Steuergeldern  unterstützt  werden.  Wir  haben  weder  jetzt  noch  in
absehbarer Zukunft etwas vom Klimawandel zu befürchten. Richard Feynman,
einer der besten Physiker des 20. Jahrhunderts, sagte im Jahre 1966:
„Wissenschaft ist der Glaube an die Unwissenheit der Experten“, und
Stuart Firestein lehrt uns, dass Unwissenheit der Treibstoff ist, der
die Wissenschaft vorantreibt. Diejenigen, die glauben zu wissen, was mit
dem Klima nicht stimmt, und die sich weigern, ihre Unwissenheit zu
akzeptieren, bringen die Wissenschaft nicht voran, sondern behindern
ihren Fortschritt, indem sie sie ausbremsen. Sie verdienen es nicht,
Wissenschaftler genannt zu werden, denn sie dienen nicht der Sache der
Wissenschaft, die darin besteht, das Wissen zu vergrößern. Sie versuchen
nur,  ihre  Taschen  zu  füllen,  indem  sie  eine  Orthodoxie  mit  klaren
politischen Interessen verteidigen. Es ist klar, warum das Klimagremium
„zwischenstaatlich“ genannt wird.

Link:
https://andymaypetrophysicist.com/2023/01/07/2022-seventh-warmest-year-w
arming-slows-down/
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Vergleich Energieverbrauch 2020 ↔
2021
geschrieben von Chris Frey | 11. Januar 2023

Andy May

[Vorbemerkung: Die folgenden Daten sind zwar schon älter, geben aber ein
gutes Beispiel bzgl. des Energieverbrauchs einschließlich verschiedener
Energieerzeugungs-Verfahren. Von 2021 zu 2022 dürften die Verhältnisse
auf höherem Niveau ähnlich sein. – Ende Vorbemerkung]

Wir haben jetzt ein weiteres Jahr mit Daten zum Energieverbrauch – was
sagen  uns  diese?  Die  Antwort  liefert  diese  Graphik  von
ourworldindata.org:
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Der Energieverbrauch steigt. Gehen wir über zu „Erneuerbaren“? Die
Änderungen von 2020 zu 2021 zeigt die nachfolgende Tabelle:

https://eike-klima-energie.eu/wp-content/uploads/2023/01/euse_1.png


Der  weltweite  Gesamt-Energieverbrauch  stieg  im  Jahr  2021  um  8.650
Terawattstunden,  und  83  %  dieses  Anstiegs  wurde  durch  fossile
Brennstoffe gedeckt! Nur 14 % des Anstiegs entfielen auf erneuerbare
Energien und weitere 3 % auf die Kernenergie.

Aber wie sieht es mit dem Gesamtenergieverbrauch im Jahr 2021 aus? Er
betrug  176.431  Terawattstunden,  77  %  fossile  Brennstoffe  und  13  %
erneuerbare Energien, ohne Kernenergie. Das klingt beeindruckend, bis
man feststellt, dass 83 % des zusätzlichen Energieverbrauchs im Jahr
2021 durch fossile Brennstoffe gedeckt wurden, was bedeutet, dass die
erneuerbaren Energien an Boden verlieren und die fossilen Brennstoffe
zunehmen. Tut mir leid, liebe Umweltschützer, euer Ziel ist dabei, sich
von euch zu entfernen.

Link:
https://andymaypetrophysicist.com/2023/01/05/energy-use-2020-to-2021/
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Falls die globale Erwärmung real und
katastrophal ist – warum ergrünen
dann die Wüsten?
geschrieben von Chris Frey | 11. Januar 2023

Cap Allon

Laut offiziellen Messungen steigt das Kohlendioxid an, und zwar von
einem historisch niedrigen Niveau aus. Darin sind wir uns einig.

Entgegen allen Verlautbarungen der Panikmacher, die einen Zusammenhang
zwischen  planetarischen  Katastrophen  und  einem  Rückgang  der
Artenvielfalt  herstellen  wollen,  wird  der  Planet  grüner,  etwa  15  %
grüner als im Jahr 2000. Das ist ein enormer Zuwachs, eine Fläche größer
als die Vereinigten Staaten.

Das ist eine gute Sache, davon sollte man ausgehen… oder? Es sollte eine
Information sein, die gefeiert und eilig an die vielen armen Seelen,
insbesondere Kinder, weitergegeben wird, die wegen des böswillig gesäten
Glaubens,  dass  dem  Planeten  nur  noch  wenige  Jahre  bis  zu  seiner
Vernichtung bleiben, den Schlaf verlieren.

Die  bemerkenswerteste  Begrünung  hat  laut  NASA  in  den  halbtrockenen
Gebieten stattgefunden und setzt sich dort fort, was mit Sicherheit im
Widerspruch zu den Behauptungen der Alarmisten steht, dass sich die
Wüsten ausdehnen und die biologische Vielfalt zurückgehen würde, wenn
sich der Planet überhitzt.

Einer der Gründe dafür ist, dass die Pflanzen in den letzten „CO₂-armen“
Zeiten größere Poren entwickelt haben, um sich von dem immer geringer
werdenden  Kohlendioxidgehalt  in  der  Atmosphäre  zu  ernähren.  Diese
größeren  Poren  bedeuten  auch,  dass  die  Pflanzen  mehr  Wasser  durch
Verdunstung verlieren, was wiederum dazu geführt hat, dass sie sich auf
andere Weise an trockenere Bedingungen anpassen mussten.

Und jetzt, da der CO₂-Gehalt wieder zunimmt, sind die Pflanzen nicht nur
besser gerüstet, um den höheren Kohlendioxidgehalt (größere Poren) zu
nutzen,  sondern  sie  haben  sich  auch  so  entwickelt,  dass  sie  in
trockeneren  Umgebungen  überleben  und  sogar  gedeihen.  Es  ist  zu
beobachten, dass Pflanzen in großem Umfang in Wüsten eindringen, neues
Leben beherbergen und die Artenvielfalt erhöhen.

Vielleicht hat Mutter Erde die Ausbreitung der Menschen zugelassen, weil
wir  die  CO₂-Werte  erhöht  haben.  Bevor  wir  kamen,  lag  der
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Kohlendioxidgehalt  bei  etwa  150  ppm,  ein  Wert,  der  sich  dem  Punkt
nähert, an dem komplexes Leben nicht mehr aufrechterhalten werden kann.

Mutter Erde – oder die Natur – sollte nicht unterschätzt werden, das ist
zumindest  mein  Standpunkt.  Der  Planet  ist  nicht  annähernd  so
zerbrechlich/bedürftig,  wie  die  herrschenden  Eliten  den  nützlichen
Idioten  und  Pop-Wissenschaftlern  unter  uns  weismachen  wollen.

Die Erde ist mehr als fähig, ihre eigenen Biome zu regulieren und das
Leben  selbst  während  der  turbulentesten  und  wirklich  katastrophalen
Ereignisse der Vergangenheit zu erhalten, wobei die Epoche des Younger
Dryas das jüngste Ereignis war (ca. 12.000 Jahre vor Christus). Dieses
Ereignis  führte  zu  einer  drastischen  Rückkehr  zu  eiszeitlichen
Bedingungen  (eine  Abkühlung  um  20  °C  in  kurzer  Zeit),  die  die
Klimaerwärmung nach der vorangegangenen Eiszeit vorübergehend umkehrte
und das Aussterben vieler Megafauna, einschließlich der Mammuts, zur
Folge hatte.

Die heutigen Bedingungen sind im Vergleich zu den trostlosen Kämpfen
selbst in der jüngeren Vergangenheit ein Picknick, und ein Anstieg des
CO₂ sollte als etwas Gutes angesehen werden. Das ist nicht schwer zu
begreifen,  wenn  man  die  Fähigkeit  besitzt,  kritisch  zu  denken.  Wer
hingegen von Propaganda beherrscht wird, wie die meisten Menschen dank
eines auf Konformität ausgerichteten Fabrikschulsystems, dem fällt es
vielleicht schwer, das zu akzeptieren.

Aber wenn Sie an eine katastrophale globale Erwärmung glauben, warum
nimmt dann die Artenvielfalt zu? Warum werden die Wüsten grüner?

Link:
https://electroverse.co/scandinavias-cold-dec-sunspots-why-are-the-deser
ts-greening/
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